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Ich habe in der 5. Klasse in Englisch eigentlich immer "voraussetzungslosen" Unterricht
gemacht, gerade weil die Kinder von sechs oder sieben Grundschulen kamen und je nach
Grundschule und Klasse die Vorkenntnisse extrem divergierten. Die Anfangsseiten im Lehrwerk
können da mitunter einen Überblick geben, aber mir war immer wichtig, dass die Kinder mit
"schlechtem Grundschulenglischunterricht" nicht sofort das Gefühl bekamen, sie wären so
schlecht.

Der Übergang von der Grundschule ans Gymnasium wird natürlich an allen Gymnasien als total
sanft dargestellt - das ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit vor allem in städtischen Bereichen, wo
die Konkurrenz groß ist und der Kuchen gefühlt klein.

Anekdote am Rande:
Wenn ich mich an meinen Übergang erinnere, dann war ich von meiner Grundschule aus
hervorragend vorbereitet, so dass ich mehrere Themen in Deutsch oder Mathematik schon aus
der Grundschule kannte, mit dem Ergebnis, dass meine Noten in der 5. Klasse besser waren als
in der 4. Klasse der Grundschule. Dass jetzt der "Ernst des Lebens" begänne, war damals - Mitte
der 80er - aber auch ein durchaus oft vorkommender Spruch.
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